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Es war ein mehr als guter Start in das Basketballjahr 2015. 

Die kürzeste Anfahrt zu einem Auswärtsspiel garantiert per 

se eine volle Halle und intensive Stimmung auf den Rängen. 

Am Ende von 40 mehr oder weniger intensiven Minuten 

stand der dritte Derbysieg in Folge für unser Team. Doch es 

warteten vor dem ersten Heimspiel in 2015 noch zwei 

schwere Auswärtsspiele auf unsere Jungs.  

Zunächst ging es zum TV 1864 Salskotten, bei dem sich 

unser Team leider seit Jahren schwer tut. Am Ende der 

eigentlich vermeidbaren Niederlage stand vor allem eine 

Erkenntnis – die Reboundintensität muss unbedingt 

verbessert werden. Ein von den Anlagen so begnadeter 

Center wie Daniel Boahene muss hier viel erfolgreicher 

auftreten: 6 Rebounds sind da einfach zu wenig!  

 
Eine Woche später folgte der Auftritt unserer Mannschaft 

beim Farm Team der Telekom Baskets in Bonn. Machen wir 

es kurz – deutliche 33 Punkte betrug der Abstand zu den 

siegreichen Schützen aus der ehemaligen Bundeshauptstadt. 

Einzelaktionen unserer Spieler trafen auf Bonner Teamwork. 

Auch intensive Ansprachen von Headcoach Ivan Rosic in den 

Auszeiten und in der Halbzeitpause konnten daran leider 

nichts ändern. Das so etwas nicht zum Erfolg führen kann, 

wurde den meisten Spielern zähneknirschend bewusst. 

Leider erst nach dem Spiel. Ob es sonst gegen die in 

Bestbesetzung angetretenen Bonner zum Sieg gereicht hätte, 

werden wir nicht mehr erfahren. Aber es gilt nun daraus zu 

lernen und die Konsequenzen zu ziehen; damit es wieder 

heißt: 

                            Let‘s Go BG Dorsten! Kämpfen und siegen! 



 Jan. / Feb. 2015 3
   

Am Anfang der adventlichen Zielgeraden sprich am Samstag vorm zweiten Advent wurde 

es wieder einmal rund um die Juliushalle adventlich. Liebevoll dekorierte Stände 

erwarten die Besucher der Neuauflage des Weihnachtsmarktes der BG Dorsten. Wer der 

Verzückung der wunderschön gewachsenen Weihnachtsbäume widerstehen konnte, 

wurde auf seinem Weg zum Turnier in der Juliushalle von den kulinarischen Angeboten 

auf dem Vorplatz des Eingangsbereiches gefangen. Dabei standen sowohl leckere 

Kuchen bei einer Tasse Kaffee oder auch ein Glas Glühwein gegen die heranziehende 

Kälte hoch im Kurs. Aufkeimender Hunger konnte an der Bratwursttheke besiegt 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Der Absatz der frisch geschlagenen Weihnachtsbäume lief in diesem Jahr allerdings 

nicht so rund wie erwartet und erhofft. Rund 100 Bäume in verschiedenen Größen 

standen für die bereit, die sich mit einer Edeltanne ein stimmungsvolles Weihnachten 

bescheren wollten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            

 

 

                     

  

eine bunte Auswahl von weihnachtlichen Leckereien – auch zum Verschenken! 

     

Ein echter Knochenjob – Weihnachtsbäume einnetzen! 
Auch bei niedrigen Temperaturen eine schweißtreibende Angelegenheit! 
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Vielleicht war der zweite Advent noch für einige Kaufinteressierte zu früh – sicherlich 

hatten die prächtigen Tannen aber auch ihren Preis. Doch Ware in einer solchen Qualität 

in Verbindung mit dem Lieferdienst bis an die Haustür oder auf Wunsch auch in die 

Wohnung, gibt es nun einmal nicht zum Nulltarif. Zudem gingen alle Einnahmen des 

Tages nach Deckung der Kosten in die Jugendkasse bzw. direkt in die Jugendarbeit 

unseres Vereins. In der Werbung müssen wir dies vielleicht zukünftig noch deutlicher 

herausstellen. Der Kauf eines Tannenbaumes war somit indirekt auch eine Investition in 

die Ausbildung unserer Kinder und Jugendlichen. Vielleicht wären die Verkaufszahlen in 

diesem Bewusstsein dann auch so attraktiv ausgefallen, dass die Entscheidung über 

einen Weihnachtsmarkt 2015 unmittelbar im Anschluss  des Weihnachtsmarktes 2014 

gefallen wäre. So wird hier jedoch erst noch eine intensive Prüfung stattfinden müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

An dieser Stelle gilt unser ganz besonderer Dank den freiwilligen Helfern, die teilweise 

ein mörderisches Programm (Organisation / Aufbau / Verkauf / Abbau / etc.) auf sich 

genommen hatten. Arbeit und Einsatz, der sicherlich vielen Besuchern so gar nicht 

bewusst ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

Alle Helfer seit 07:00 Uhr im Einsatz! Der Aufbau macht sich nicht von selbst-  

aber pünktlich um 10 Uhr war alles fertig! Vielen Dunk! 

Auch bei niedrigen Temperaturen eine schweißtreibende Angelegenheit! 
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#6 Christian Dreißig, #8 Patrick Olliges, #9 Andreas Joachim, #12 Florian Avermann, #13 Lars Westphal, #15 Atilla 

Göknl, #16 Simon Dolkemeyer, #17 Marcel Kosiol, #20 Kai Patte, #23 Waldemar Reich, #27 Christian Beuing, #33 

Nico Kosol, #44 Jakob Freimuth, #45 Courtney Belger, #55 Jasper Chiwuzie 

Trainer: Timo Völkerink 
 

#4 Jan Winkelnkemper, #5 Florian Hammes, #6 Lennart Seifert, #7 Luke Jung, #8 Christian Brammertz, #9 Kai 

Winkelnkemper, #10 Alexander Schöpfer, #11 Nico Zimmermann, #12 Coheen Kalondji, #13 Lars Terlecki,  

#14 Michail Kapitanov, #15 Calvin Stüber, #16 Lotola Otshumbe, #17 Ben Haile, Andreas Japes, Luis Kersten, 

Daniel Schulz, Kevin Schneider, Johann Panktatz, Malte Braun 

Trainer: Stefan Schäfer 
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„Die Winterpause kommt diesmal leider zu 

einem ungünstigen Zeitpunkt!“ konstatierte 

kurz vor Weihnachten noch Ivan Rosic. Die BG 

Dorsten hatte gerade einen Lauf von drei 

Siegen in Folge gestartet. Darunter auch den 

hart erkämpften Sieg gegen die RheinStars 

Köln, den die BG erst nach Verlängerung 

einfahren konnte. Im letzten Sieg vor den 

Weihnachtsferien konnten auch die Spieler 

Spielzeit sammeln, die in den Wochen zuvor 

weniger Einsatzzeit verbuchen konnten; zu 

dominant waren die Lippestädter bei ihrer 

Vorstellung gegen den DT Ronsdorf aus 

Wuppertal. So gesehen hätte der Headcoach 

den Schwung aus der kleinen Siegesserie 

gerne mitgenommen. Auf der anderen Seite 

war der Kräfteverzehr bei den Spielern schon 

eklatant.  

Es war an der Zeit, die Akkus aufzuladen. Wie gut den Spielern das gelungen war, 

konnten sie im ersten Spiel des neuen Jahres – dem immer jungen Derby zwischen der 

BG Dorsten und ihrem Stadtrivalen – gleich unter Beweis stellen. Hier zeigte sich schnell, 

dass die BG mit großem Siegeswillen angereist war.  
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Über ein 2:10 nach fünf Minuten erspielten sie 

sich zum Ende des ersten Viertels einen 12:23 

Vorsprung. Dass dies bei weitem keine 

Vorentscheidung war, ist jedem Basketballer 

egal ob Fan oder Spieler bewusst. So kämpfte 

sich der BSV Wulfen durchaus im zweiten 

Viertel auf drei Punkte heran, ehe die BG 

Dorsten mit dem Halbzeitstand von 32:42 den 

alten Abstand wieder nahezu hergestellt hatte. 

Daran änderte sich vom Prinzip auch in der 

zweiten Spielhälfte her nichts Wesentliches. 

Die Wulfener Akteure blieben bissig und 

engagiert, die Holsterhausener wirkten 

souverän und stabil in ihren Aktionen. 

Insbesondere Matt Devine glänzte mit seinen 

insgesamt 31 Punkten. Am Ende war der Jubel 

nach einer kämpferisch geführten 

Schlussphase den Fans der BG Dorsten 

vorbehalten.  

„Wir haben die Winterpause gut überstanden. Nach einem starken Beginn haben wir uns 

im weiteren Verlauf des Spiels auf unsere Stärken verlassen. Die Führung wechselte 

nicht einmal. So gesehen sind wir verdienter Derbysieger!“ freute sich Ivan Rosic direkt 

nach dem Spiel! 

 

 

 

 

 

 

    



 Jan. / Feb. 2015 8
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21.02.2015  - 1. Herren  vs. SG ErftBaskets 

     07.03.2015 - 1. Herren  vs. UBC Münster 

21.03.2015  - 1. Herren  vs. BG Hagen
 

BIG GREEN, die monatlich erscheinende Vereinszeitschrift der BG Dorsten  

Sie möchten mit uns werben?  Rufen Sie uns an 02362 / 699530 

Wir sind wie wir sind – BG Dorsten! Einfach Basketball!  

   

Freitagabend 17 Uhr – Aufbau fertig – die Gäste können kommen! 

   

Freitagnacht 23:30 Uhr – die Halle bebt! DJ Peter Suttrop   &  

    

Ela gaben alles! Die Partygäste tanzten ausgelassen! 


